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    1                  Einleitung


     


    Die folgende Arbeit beschäftigt sich mit dem aktuellsten Roman des Bestsellerautors Ken Follett, „Eisfieber“.


     


    Die englische Originalausgabe trägt den Titel „Whiteout“ und ist im Jahr 2004 erschienen. Die deutsche Ausgabe wurde von Till R. Lohmeyer und Christel Rost aus dem britischen Englisch übersetzt und wird seit September 2005 durch den Gustav Lübbe Verlag publiziert.


     


    Der Roman umfasst 461 Seiten, welcher sich in drei Teile („Heiligabend“, „Erster Weihnachtsfeiertag“, „Zweiter Weihnachtsfeiertag“) plus Epilog („Erster Weihnachtsfeiertag ein Jahr später“) untergliedern lässt. Teil Eins umfasst 20 Kapitel, Teil Zwei 31. Der „Zweite Weihnachtsfeiertag“ besteht lediglich aus einem Kapitel. Die einzelnen Abschnitte sind nach der jeweiligen Uhrzeit benannt. Daraus ergibt sich eine Kongruenz aus Erzählzeit und Erzählter Zeit.


     


    Der Originaltitel „Whiteout“ wurde unglücklich mit „Eisfieber“ übersetzt. „Mit dem englischen Begriff White-Out bezeichnet man in der Meteorologie die extreme Helligkeit, die bei dünner Bewölkung und einer Neuschneeauflage (z.B. im Hochgebirge oder auch in den Polregionen) zu beobachten ist. Die Ursache für die extreme Helligkeit liegt in der starken diffusen Reflexion des Sonnenlichts an den Schneekristallen und der Bewölkung. Der Begriff White-Out bezieht sich dabei speziell darauf, dass durch die extreme diffuse Reflexion jegliche Konturen der Landschaft verloren gehen können, was eine völlige Orientierungslosigkeit zur Folge haben kann.“(http://www.top-wetter.de/lexikon/w/whiteout.htm) Dieser Prozess spielt in Folletts Roman eine zentrale Rolle: er ist dafür verantwortlich, dass sich der Handlungsverlauf zuspitzt und sich zum Klimax steigert. Die deutsche Übersetzung lässt keinen direkten Zusammenhang von Titel und Handlung zu.


     


    Der Roman soll aus literaturwissenschaftlicher Sicht analysiert werden. Das Augenmerk soll dabei besonders auf die Techniken der Spannungserzeugung, die Bestimmung des Erzählers sowie die Figurenkonzeption gelegt werden, um herauszufinden, welche Faktoren Leselust erzeugen und einen Roman damit zum Bestseller machen.

  


  
    2                  Zum Autor


     


    Ken Follett wurde am 5. Juni 1949 in Cardiff, Wales als erstes von drei Kindern des Ehepaares Martin und Veenie Follett geboren und zählt heute zu den erfolgreichsten Unterhaltungsautoren der Gegenwart. Er hat etwa 50 Millionen Bücher verkauft und nach eigenen Angaben habe er an jedem etwa einen Dollar verdient.


     


    Nach seinem Studium der Philosophie am University College London, ist er als Zeitungsreporter und Verlagsmitarbeiter tätig und beginnt Romane zu schreiben.


     


    Mit dem Spionagethriller „The eye of the needle” schafft er im Jahr 1979 den Durchbruch. Der Roman, den Lübbe in Deutschland ein Jahr nach dem britischen Original unter dem Titel "Die Nadel" veröffentlicht, ist bis heute in 30 Sprachen lieferbar. Er wurde mit dem Edgar Award ausgezeichnet und mit Donald Sutherland verfilmt.


     


    Seinen größten Erfolg feiert er 1989 mit "The Pillars of the Earth", welcher in Deutschland unter dem Namen „Die Säulen der Erde“ veröffentlicht wird. Der Roman wird zur Nr. 1 in den USA, Kanada, Großbritannien und Italien und hält sich sechs Jahre lang auf der deutschen Bestsellerliste. Allein die deutsche Gesamtauflage von Folletts Romanen im Hardcover und Taschenbuch beträgt bis heute mehr als 15 Millionen Exemplare.


     


    Seine zweite Ehefrau Barbara ist Labour-Abgeordnete im britischen Unterhaus. Das Ehepaar lebt heute abwechselnd in London und in Stevenage, Herfortshire.


     


    Wenn er nicht arbeitet, spielt Follett Bass-Gitarre in einer Bluesband, liest mit Vorliebe Romane und setzt sich als Präsident des "Dyslexia Institute" für Lese- und Sprachförderung ein.


     


    Im Moment arbeitet Follett an einem Roman mit dem Titel “World without End“. Es ist ein Sequel zu „Die Säulen der Erde“ und spielt in derselben Stadt Kingsbridge, aber zwei hundert Jahre später im vierzehnten Jahrhundert. Die Figuren sind die Nachfahren der Charaktere aus „Die Säulen der Erde“.

  


  
    3                  Inhalt


     


    Ex-Polizistin Toni Gallo ist die Sicherheitschefin einer kleinen pharmazeutischen Firma in der Nähe von Edinburgh. In den Labors der Virenforscher herrscht die höchste Sicherheitsstufe. Eine unangekündigte Kontrolle an Heiligabend ergibt, dass zwei Proben aus einer Experimentierreihe fehlen. Bei der Überprüfung aller in Frage kommenden Mitarbeiter ist nur einer nicht auffindbar. Ein Spezialteam findet den Laboranten tot in seinem Haus vor. An seiner Seite befindet sich ein mit dem tödlichen Virus infiziertes Versuchskaninchen. Über das Tier hat sich der Mitarbeiter mit dem Madoba-2-Virus angesteckt und ist an den Folgen gestorben.


     


    Kit Oxenford, missratener Sohn des Firmeninhabers, plant gemeinsam mit drei Komplizen einen Einbruch in das Labor für den folgenden Abend, um mit dem Geld seine Spielschulden begleichen zu können und um sich ins Ausland abzusetzen. Dabei soll das Medikament, welches sein Vater, Stanley Oxenford, entwickelt, gestohlen und an einen unbekannten Auftraggeber weitergegeben werden. Erst während des Einbruchs erfährt Kit die Wahrheit: Ziel des Verbrechens ist nicht das Medikament, sondern das Virus. Empfänger ist ein Bankier aus London, der, gemeinsam mit seinen Komplizen, die Welt um jeden Preis infizieren will.


     


    Die Protagonistin Toni Gallo muss sich nicht nur mit diesem Fall beschäftigen, sondern hat auch noch mit ihrem missgünstigen Ex-Freund, einem Polizisten, sowie mit einem Reporter, der auf der Suche nach der großen Story ist, zu kämpfen.
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